
Schulzeitung der Grundschule Bierstadt  

cs   Große Pause! Normalerweise dau-
ert die hier in der Schule 20 Minuten. 
Die Pause, die wir gerade einlegen 
(müssen), dauert jetzt schon über 8 
Schultage! Uffz! 
Danke, dass ihr weiterhin Beiträge aus 
eurer ganz großen Pause schickt. Wir 

füllen sie mit unserer zweiten Ausgabe. 
Sie ist wieder kunterbunt und es gibt so-
gar ein selbst ausgedachtes Rätsel. 

Dann also nichts wie ran: Lesen, Knobeln, 
Staunen, Lachen … und nicht vergessen: 

WIR HALTEN ZUSAMMEN.  

 

 

Homeschooling   

von Abby 3c und ihrem Papa 

Noch vor ein paar Tagen,  
wer hätte es gedacht, 
ein kleines, unsichtbares Virus  
uns so hilflos macht. 
Doch wir lassen uns nicht unterkriegen, 
mit Homeschooling können wir ihn besiegen. 
Verzagt nicht, macht alle mit! 
Wir bleiben zu Hause  
ist der momentane Spirit. 

Liebe Schüler, Eltern und Lehrer, 
auch diese Zeit wird vergehen. 
Bald werden wir wieder zusammen auf dem 
Schulhof stehen, 
reden, lachen und singen, 
getrennt/zusammen kann uns alles gelingen. 
 
Bleibt gesund! 
 

Von Abby 3c und ihrem Papa 
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Lieber Herr Steuer, 

ich finde die Corona-Zeit doof.  

Ich kann mich jetzt viel besser streiten, weil 
ich hab 3 kleine Brüder und ich bin völlig 
durcheinander mit dem Virus weil meine 
Eltern ständig über Corona reden. 

Die Corona-Zeit, die mag ich nicht, 
darum schreib ich ein Gedicht, 
ich find‘ es doof, es fällt alles aus, 
zum Glück können wir noch in den Garten 
raus 
und wir gucken die Sendung mit der Maus 
und wir bleiben im Haus. 

von Luise, 1d, ein Gedicht 
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Karlottas Blumenbeet (3c) mit gebastelter Bewohnerin 

Hallo, 

ich heiße Ena und kom-
me aus der Klasse 4a. 
Das Virus sperrt uns 
sozusagen ein. Es ist 
ziemlich schwer, damit 
zu leben, aber OK! 
Ich bemühe mich, viel zu 
lesen, zu lernen und 
Hausaufgaben zu ma-
chen. Ich finde es ziem-
lich blöd, dass ich nicht 
in die Schule gehe. Ich 
glaube, so geht es fast 
allen. Eswäre viel schö-

ner, in den Pausen mit 
seinen Freunden zu spie-
len. Das geht leider 
nicht. Wenn mir nach-
mittags langweilig wird, 
setze ich mich an meinen 
Schreibtisch und fange 
an zu malen oder zu 
basteln. Das macht so 
viel Spaß! Ich hoffe, euch 
allen geht es ziemlich 
gut und lasst euch nicht 
von der LANGEWEILE 
enttäuschen. Bis bald.  

Ena, 4a 

Annika (oben) und Justus (unten) 4c  -  
Die Mattisburg  

zur Lektüre: Ronja Räubertochter  

 Abschied von Frau Rexhaj 

Welch ein Abschied! Ohne Schulversammlung 

und ohne Klasse, … nur so aus der Ferne und 

in der Zeitung sagen wir ADE: Frau Rexhaj ist 

morgen den letzten Tag die Klassenlehrerin 

der 4a. Dann geht sie in Mutterschutz und 

wird erst einmal ganz für ihr Baby da sein. Wir 

wünschen ihr alles alles Gute für die Zeit vor 

und nach der Geburt!  

Ab Montag übernimmt dann Frau Müller die 

Klasse 4a.  Wir werden berichten. 



ß 

Dieses Buch ist etwas besonderes, wie 
schon der Name sagt. Es werden Tiere 
vorgestellt, die fast niemand kennt. Es ist 
sehr interessant, weil es einfach mal an-
ders ist. Man bekommt es z.B. bei Vera im 
Buch vor Ort 

Das Buch heißt „mein Lotta-Leben“ 
Alles voller Kaninchen - Band 1 
Es gibt davon sogar 15 Bände, 10 habe 
ich schon gelesen. Es ist sehr lustig 
und erzählt von einem Mädchen na-
mens Lotta. 

In diesem Band bekommt Lotta eine 
Blockflöte, wenn sie darauf versucht 
zu spielen (sie kann überhaupt nicht 
spielen) passieren komische Sachen. 

 

Grüße von Hada aus der 3d 

Buchtipps von 
Hada, 3d 

Ilias, 1b 

Basteltipp: lustige Grasköpfe  
Das braucht ihr:  

 Feinstrumpf-Kniestrümpfe (z.B. bei dm) 

 Sägespäne (z.B. in der Kleintierabteilung bei dm) 

 Blumentopf/töpfe (etwa 8-11cm Durchmesser) 

 Rasensamen  

 Bindfaden 

 Filz für Augen und Mund  

 Kleber (am besten Textilkleber) 

 Schere 

 Suppenkelle zum befüllen 

 Schüsseln 

 Messbecher 

 Wasser 

und so funktioniert es: 

Stülpt den Kniestrumpf über den Messbecher und gebt etwa zwei Ess-

löffel Rasensamen hinein. Danach befüllt ihr den Strumpf mit Sägespä-

ne. Zwischendurch mit der Hand fest  drücken. Wenn der Strumpf pas-

send zu dem Topf gefüllt ist, macht direkt unter der Späne einen festen 

Knoten. Nun formt den Kopf wie ihr möchtet. Als nächstes trennt ihr mit 

dem Bindfaden Nase und Ohren ab. Dann muss der Kopf in einer Schüs-

sel mit Wasser kurz eingeweicht werden. Danach setzt ihr ihn auf den 

Topf. Jetzt könnt ihr das Gesicht machen. Am besten klebt ihr Mund und 

Augen erst auf, wenn der Graskopf etwas angetrocknet ist. Zum Schluss 

noch etwas Wasser in den Blumentopf füllen (der Graskopf saugt sich 

über das Strumpfende auf). Am besten täglich Wasser auffüllen und 

zusätzlich die "Haare" wässern.  

Viel Spaß beim Basteln wünscht euch Lilli aus der 3d 

Heute hatte ich einen kleinen Besucher 
auf unserer Sonnenliege. Außerdem habe 
ich ein Kresse -Männlein gemacht und 
gieße nun jeden Tag, bis hoffentlich et-
was wächst! Karlotta, 3c 

Marie 3c 



Frau Ludwig möchte, dass wir zuhause ein Plakat über ein Haustier machen.  Ich habe 
mit meiner Mama zwei Tage daran gearbeitet. Es hat Spaß gemacht. Melodie 2a. 



Was ist der Unterschied  

zwischen einem Fußgänger und 

einem Fußballspieler?  

Der Fußgänger geht bei grün, 

der Fußballer bei rot.   

Ena 4a 
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Mathe- 

draußen 
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ießen  krise 

WITZIG WITZIG von Hada 3d 

Was ist groß, grau und telefoniert?  Ein Telefant 

Was liegt in der Pfanne und hat Haare? Eine Bartkartoffel 

Laufen zwei Nadeln den Berg hoch, dann sehen sie einen 
Igel. Sagt die eine Nadel zur Anderen „hätte ich gewusst, 
dass ein Bus fährt, hätte ich den genommen. 

Die kleine Babett kritzelt fleißig etwas aufs Papier. „Was 
machst du?“ , fragt die Mutti. 

„Ich schreibe Oma einen Brief.“,kräht Babettchen. „Aber, 
Süße, du kannst doch noch gar nicht schreiben!“ „Ja, aber 
Oma kann lesen!“ 

Liebe Schüler, was stört 
euch jetzt zu Hause? 

"Mama, leg doch mal das Handy 
weg!" 
 
"Könnt ihr Erwachsenen auch mal 
über was anderes reden als 
Corona?" 
 
Diese Aussprüche unserer Kinder 
brachten uns ins Grübeln. 

Es ist schon verrückt: vor ein paar 
Wochen sagte Mama, die Kinder 
sollen nicht so viel vor dem Bild-
schirm hängen und jetzt lesen die 
Erwachsenen ständig im Internet 
und auch die Schüler sitzen an-
dauernd vor dem Laptop: Musik-
schule per Skype, Online-
Turnkurs, Lernportale, Kindergot-

tesdienst als Livestream, Skype 
mit Oma, Videobotschaften... 
 

Vieles ist schön und notwendig, 
aber wir haben in den letzten 
Tagen so manches gelernt: Die 
Entschleunigung tut uns auch 
mal gut. Wir haben so viel Spaß 
zusammen zu Hause und müssen 
nicht alle Termine digital erset-
zen. Mamas Handy bleibt wieder 
öfters ausgeschaltet und am 
Familientisch reden wir nur noch 
dann über Corona, wenn die Kin-
der das möchten. 

Unser Rat an alle Schüler: 
sagt euren Eltern, was euch 
stört!  

(von einem Elternteil unserer Schule) 

Laura 2a 

Lukas 1c 



Was ich im Moment trotzdem schön finde 

(von Sina, Klasse 3a) 

Dass der Himmel blau ist und 
dass keine nervigen Flugzeuge am Himmel fliegen. 

Dass ich morgens mit meinem Hund Zoe rausgehen kann und 
dass ich länger schlafen und aufbleiben darf. 

Man kann ganz viel Sport an der frischen Luft machen und 
man kann die Hausaufgaben selbst einteilen.  

Ich kann mehr mit meinem kleinen Bruder Mika spielen und 
meine Mama und mein Papa haben mehr Zeit für mich. 

Wir kochen und backen mehr und ich kann viel mehr lesen. 
Ich spiele mehr, auch mit meinem großen Bruder Max. Wir 
können mehr basteln und das Haus für Ostern dekorieren.  

Alles ist ruhiger und es gibt weniger Streit in meiner Familie 
und wir streiten auch nicht mehr um Freizeitaktivitäten.  

Ich kann mir die Zeit beim Lernen selbst einteilen. Und mein 
Papa sagt, bei der Polizei gibt es jetzt sogar weniger Straftä-
ter. Man bekommt nicht mehr alles zu kaufen. Wir haben uns 
bei unserem letzten Einkauf über Mehl gefreut. 

Aber wir merken auch, dass wir nicht mehr so viel brauchen. 
Trotzdem vermisse ich meine Freunde sehr, vor allem Sophia.  

Hier kommt ein Foto von mir, was ich in 

den letzten Tagen gebastelt habe: 

Moritz, 3a 



So eine tolle Frühlingslandschaft! 

Gebastelt von Daniel aus der 2c 

Jonathan 3a 

Löscheinsatz über einem  

brennenden Wald 


